
194 Bibel und Gebet

Juana Ines de la Cruz (Nına der Elisabeth und Diskussionen, aarhammer [Hg.],Gnauck-Ki (Magdalene Bußmann) und rothy trator bonorum Ritter], Thaur 1987,
Day (Dorothee Sölle). 13
Die uswahl scheint eher zufällig S1Ee| V Dieses Taschenbuch hat ©5 sich aber nich!  e B
gemeinsamen Merkmal ab, daf sich
weils n Frauen handelt, die die eSs!|

T, eın ompendium Her erechtigkeits-
aspekte se1ln, sondern eın philosophisch und

Zeit durch ihre ‚PIn|  al und soOziales heologisch vorgeformtes hinein die
Engagement maßgeblic beeinflußten. biblische ote Von Gerechtigkeit als „Gottes Ge-
Die Sammlung ınen wertvollen Beitrag rechtigkei I8 Sprache ZUu ringen. Das ist @1 -
ZU) ewußtwerdungsprozeß innerhalb der Kir- freulichem usma({( gelungen!
chen, Tradition und eSs!| St. rian/Linz Ferdinand Reisingerwesentlich oherem von Frauen gestaltet
und bestimmt wurde, die che
Kirchengeschichtsschreibung wahrmachen }
sind dem Buch daher nicht MUur begeisterte UN
Leserinnen wünschen, die die weiıbliche
chte die verstehen, sondern auch N MARTINI Du, den ich suche.
aufmerksame Leser, damit endlich das ehl; We avıid Jesus Herder, Freiburg 199}  O
revidit werden kann, wonach Frauen erst den Geb. 29,80.

ahrzehnten jene Positionen kämpfen
begonnen haben, die ihnen christlichen Gottes- die ntstehung dieses Buches eın Ex-
volk zustehen. erzitienkurs, welchen der Erzbischof Von Mailand
Das Buch eine Fortsetzung des derselben

hatte.
Jahre 1988 Ordensleute des gehalten

eihe erschienenen Bandes „Zwischen
und Befreiung‘  M der biblische Frauengestalten VOT- Als usgangspunkt seiner Betrachtungen wählte
stellte. der Kardinal die Lebensgeschichte des ‚Önigs Da-
Graz Irmtraud Fischer vid. Das Alte Testament ist gesamten und König

Daviıd, als hnherr Jesu, ım besonderen eine Hin-
Zzu Chris:! Und diese HinführungBAUMANN ROLF, „Gottes Gerechtigkeit” Ver- geht e$Ss VOT allem diesen Exerzitientexten. In

UNng und Herausforderung für 1ese Welt. Herder den inzelnen Betrachtungen wird kurz die je-Taschenbuch 5  — 256) erder, Freiburg 1989 weilige Textgeschichte eingefü und gediege-DM 15,90. Verflechtung mıt ankengängen den
erechtigkeit ıst eines jener örter, die derzei- „Exercitila ‚pirıtualia  “ des gnatlus Cclie entspre-
tigen kirchlichen Sprachschatz Überkonjunktur chende TUC! das geistliche Leben BCWONNEN.
haben. Da tut gur, V  W  Venn jemanı den Inhalt dieser Das Buch sSte| eine recht originelle eınes Exer-

die viel Hoffnungen und Optionen es dar, dessen Vorzüge -  n der
‚pirituellen Aufschließung der exte der gentransportieren wollen, gründlich ange!

Vf., und rwachsenenbildner, analysiert egen, sondern auch den olgerungen
ZuUersS; den philosophischen Denkrahmen (aristo- das geistliche Leben.

Philosophie), ehe ausglebig eiıne theolo- Linz SE}Örmandinger
gische Position unter die Lupe nımmt Luthers
Rechtfertigungslehre). Dann wendet sich seinem MI Wer In der rüfung bei mır
eigentli  en Interessensgegenstand Z der zugleich bleibt. Von Ijob Zzu Jesus. Herder, reiburg 1991
sein nNntwortmode!l aDgı „Gottes Gerechtigkei 0 160). Geb. DM 24,80.
wıie S1e der 1De. des Alten und des Neuen Warum Leid, V  INn VCd( allem unverschuldetes
estamentes ufscheint. Biblische Gerechtigkeit Leiden? Dies ist eiıne der großen Menschheitsfragen.meiınt da!l  ® weniger eın objektives Rechtsverhäl; Das Buch Ijob des en Bundes greift dieses Pro-
(bzw. -verhalten) vielmehr eine personal-existen- blem auf. Die Erzählung VvVon diesem geheimnisvol!-tielle Dimension. len Mannn Ijob reich! vermutlich schon das Jahr-

ıst mut ınem komprimierten und auch usen!| hristus zurück. der Zeit des
umfangreichen enDuc| eiıne HANZE enge leidvollen abylonischen dürfte dieser Erzähl-
aufbereitet. Aber e bleiben natürlich auch offene stoff VCd  N jüdischen Weisen aufg!  en und der
Wünsche, die heuteanı sehen moöOchte: überlieferten Weise seine gefunden ha-

die erspektive der artizipationsgerechtigkeit ben, ebenso ufnahme den Kanon des Alten Bun-
1US CON!  va eine auptfrage des
Ame:  chen Wirtschaftshirtenbriefs Von 1986); Kardinal VCd(  4! Mailand ahlte das JIjob-Buchauch unter dem Aspekt der Gnadentheologie onnte Grundlage ınen Exerzitienkurs, den 1989
Gerechtigkeit insofern ero): werden, e Priester seliner Erzdiözese hielt. Das vorliegendegerade den (an ubenden möglich ist, Werk ist die TUC! dieser Exerzitienvorträge und
„jedem das Seine“” nich!|  e NUrFr geben und lassen, en. Motto die Exerzitien ente das
sondern auch gönnen (vgl Reisinger, SUSWOTrt „In allen meinengenhabt bei

geben und gönnen können Zlalel ausge!  ‚44 22,28).
en über „sozlale Gerechtigkeit“ Den Ausgangspunkt der einzelnen Vorträge bieten
Leitmotiv gegenwartiger Ikirchlicher] Optionen jeweils exte aus dem JO!  uC) ıner weıten



und 195

usammenschau wird ber Bezug ZENOMUNEN auf trage, gehalten Ordensfrauen seiner Erzdiözese,
biblische Gestalten, die schweren Glaubens- ein. In den meditativen Darlegungen über die

rüfungen unterworfen wurden, auf Marla, die kanaanäische Frau (Mt 5,21-28), über die
erJesu, den reichen unglıng, die syrophöniki- Mariens  . bei der Hochzeit Kana (Joh „1—-12),
sche Frau ILL. Jede biblische editation wird die ern (Lk 10,38-—42), die er der
durch eın eingeleitet. Die praktischen Erwä- ‚bedäussöhne (Mt 20,20-23), Ma:  + und Marla
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Zu führen. (Auf Seite ist irrtumlicherweise auf CARLO Christus enfgegenge-Mt sta; auf Mt verwiesen.) Meditationen jeden Tag Herder, Freiburg.1NnNZz '0SE) Hörmandinger Geb. 29,80.
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schließen. Der vorliegende Band ein weıteres diese kurzen Anregungen wenig, einen
Zeugnis seine einfühlsame Art, selinen Zuhörern Tag eiste hristi Z formen, die
und Lesern das Wort es aufzubereiıten und eine christliche Lebensgestaltung nötige spirituelle
Freude Zvermiütteln. Im ersten Teil ahlt eıte und Tiefe erlangen. Dazu bedarf mehr.
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des es ‚ottes bedeutet gerade ıiner bietet dieses Lesebuch gediegene bibeltheolo-
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MARTINI Seht die Frau. Lebens-
WESZE mit Marıa Herder, Freiburg 1991 (144) Ppb.

11, WAH OTT! 1eder der Befreiten.eneten
eute. DBV, üunchen 1989 DM 19,80.„Die rste große Forscherin und Führerin
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enen (Ps 8; l 'r 1 '; 23; 2 f 4 / 91; 127;seın und den Vorrang des eins VOT dem

Iun des ;Ootteswortes, VOr den ern zZzu unter- 139) uslegung und Aktualisierung ‚bietet. Lel-
streichen.“ en 'erıum der Auswahl Wa der mstand,
Mit dieser jefsinnigen emerkung leitet Kardinal sich „  A  er der freiten” handelt,
arlo Martini die vorliegenden FExerzitienvor- „frohe er des ottesvolkes, das die Befreiung


